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©  Das  Verfahren  zur  gerichteten  Zerstörung  mono- 
litischer  Objekte  umfasst  das  Bohren  von  Löchern 
(2,3,7)  in  einander  schneidenden  Ebenen  (4,5)  eines 
vorgegebenen  Abrisses  eines  Stücks  (6)  vom  Mono- 
lith  und  in  einem  Schnittpunkt  der  Ebenen  (4,5)  des 
vorgegebenen  Abrisses  des  Stücks  (6)  vom  Mono- 
lith;  in  den  in  den  Ebenen  (4,5)  ausgeführten  Bohrlö- 
chern  (2,3)  werden  Arbeitswerkzeuge  (8)  der  Einrich- 
tungen  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte 
untergebracht,  bei  denen  die  Angriffsrichtungen  je- 
weils  auf  die  Zerstörung  des  vorgegebenen  Stücks 
(6)  vom  Monolith  orientiert  sind.  In  dem  im  Schnitt- 
punkt  der  Ebenen  (4,5)  des  vorgegebenen  Abrisses 
des  Stücks  (6)  vom  Monolith  ausgeführten  Bohrloch 
(7)  wird  ein  Arbeitswerkzeug  (9)  einer  zusätzlichen 
Einrichtung  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Ob- 
jekte  angeordnet,  das  in  der  Weise  orientiert  ist, 
dass  die  Angriffsrichtung  der  durch  das  Arbeitswerk- 
zeug  (9)  der  zusätzlichen  Einrichtung  übertragenen 
Kraft  mit  der  Angriffsrichtung  der  durch  die  Arbeits- 
werkzeuge  (8)  der  Grundeinrichtungen  übertragenen 
Gesamtkraft  zusammenfällt  und  die  Kräfte  selbst 
summiert  werden. 
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VERFAHREN  ZUR  GERICHTETEN  ZERSTÖRUNG  MONOLITHISCHER  OBJEKTE 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  den 
Bergbau  und  betrifft  insbesondere  Verfahren  zur 
gerichteten  Zerstörung  monolithischer  Objekte. 

Stand  der  Technik 

Es  ist  ein  Verfahren  zur  gerichteten  Zerstörung 
monolithischer  Objekte  (s.  beispielsweise  die  DE- 
PS  2948763,  Int.  K1.  E  21  C  37/02,  1981)  bekannt, 
das  ein  Bohren  von  Löchern  in  einander  schnei- 
denden  Ebenen  eines  vorgegebenen  Abrisses  bei 
monolithischen  Objekten,  ein  Bohren  von  in  der 
Vertikalebene  geneigten  Löchern  nach  der  Konfigu- 
ration  eines  vorgegebenen  lokalen  Abrisses  ein- 
schließt.  In  den  Bohrlöchern  werden  in  Form  von 
Distanzkeilen  mit  spreizbaren  Bakken  ausgeführte 
Arbeitswerkzeuge  von  Einrichtungen  zur  Zerstö- 
rung  der  monolithischen  Objekte  untergebracht.  Die 
den  spreizbaren  Backen  zugeordneten  Oberflächen 
der  Distanzkeile  sind  längs  der  Ebenen  eines  vor- 
gegebenen  Abrisses  eines  Stücks  vom  Monolith 
ausgerichtet.  Dann  wird  das  Stück  vom  Monolith 
durch  alle  Werkzeuge  gleichzeitig  abgespalten. 

Das  beschriebene  Verfahren  zur  gerichteten 
Zerstörung  monolithischer  Objekte  ist  nicht  wirk- 
sam,  denn  bei  der  Abspaltung  eines  Stücks  von 
einem  hochfesten  monolithischen  Objekt  ist  es  not- 
wendig,  große  Kräfte  anzulegen  und  hochleistungs- 
fähige  Einrichtungen  einzusetzen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  zur  gerichteten  Zerstörung  monolithi- 
scher  Objekte  mit  derartiger  Anordnung  und  Aus- 
richtung  der  Arbeitswerkzeuge  von  Einrichtungen 
zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  zu 
schaffen,  die  es  gestatten,  die  Wirksamkeit  und  die 
Qualität  der  gerichteten  Zerstörung  der  monolithi- 
schen  Objekte  zu  erhöhen. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  in  einem  Ver- 
fahren  zur  gerichteten  Zerstörung  monolithischer 
Objekte,  das  das  Bohren  von  Löchern  in  einander 
schneidenden  Ebenen  eines  vorgegebenen  Abris- 
ses  eines  Stücks  vom  Monolith.die  Unterbringung 
von  Arbeitswerkzeugen  der  Einrichtungen  zur  Zer- 
störung  der  monolithischen  Objekte  in  den  Bohrlö- 
chern,  bei  denen  die  Angriffsrichtungen  der  Kräfte 
jeweils  auf  die  Zerstörung  eines  vorgegebenen 
Stücks  vom  Monolith  orientiert  sind,  und  die  Ab- 
spaltung  des  Stücks  vom  Monolith  gleichzeitig 
durch  alle  Einrichtungen  umfaßt,  gemäß  der  Erin- 
dung  ein  Loch  im  Schnittpunkt  der  Ebenen  des 
vorgegebenen  Abrisses  des  Stücks  vom  Monolith 
zusätzlich  gebohrt  wird,  in  dem  das  Arbeitswerk- 
zeug  einer  zusätzlichen  Einrichtung  zur  Zerstörung 

der  monolithischen  Objekte  angeordnet  wird,  das  in 
der  Weise  ausgerichtet  ist,  daß  die  Angriffsrichtung 
der  durch  das  Arbeitswerkzeug  der  zusätzlichen 
Einrichtung  übertragenen  kraft  mit  der  Angriffsrich- 

5  tung  der  durch  die  Arbeitswerkzeuge  der  Grundein- 
richtungen  übertragenen  Gesamtkraft  zusammen- 
fällt  und  die  Kräfte  selbst  summiert  werden. 

Es  ist  zweckmäßig,  daß  im  Falle  der  Ausfüh- 
rung  der  Arbeitswerkzeuge  der  Einrichtungen  zur 

io  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  in  Form 
eines  Distanzkeiles  mit  spreizbaren  Backen  die  den 
spreizbaren  Backen  zugeordnete  Oberfläche  des 
Distanzkeiles  des  Werkzeuges  der  zusätzlichen 
Einrichtung  unter  einem  spitzen  Winkel  zu  einer 

75  der  Ebenen  des  vorgegebenen  Abrisses  des 
Stücks  vom  Monolith  angeordnet  wird. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  zur  gerichte- 
ten  Zerstörung  monolithischer  Objekte  gestattet  es, 
die  Kräfte  der  Arbeitswerkzeuge  der  Einrichtungen 

20  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  gleich- 
mäßiger  zu  verteilen  und  damit  die  Wirksamkeit 
der  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  und  die 
Qualität  des  Abrisses  eines  Stücks  vom  Monolith  in 
den  vorgegebenen  Ebenen  zu  erhöhen. 

25 
Kurzes  Verzeichnis  der  Zeichnungen 

Die  vorliegende  Erfindung  wird  nachstehend 
durch  Beschreibung  von  Ausführungsformen  des 

30  Verfahrens  zur  gerichteten  Zerstörung  monolithi- 
scher  Objekte  anhand  von  Zeichnungen  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Verfahrens  zur  gerichteten  Zer- 

35  Störung  monolithischer  Objekte; 
Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Verfahrens  zur  gerichteten  Zer- 
störung  monolithischer  Objekte  im  Falle  der 
Ausführung  des  Arbeitswerkzeuges  der  Einrich- 

40  tung  zur  Zerstörung  der  monolithschen  Objekte 
in  Form  eines  Distanzkeiles  mit  spreizbaren 
Backen. 

Bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfindung 
45 

Das  Verfahren  zur  gerichteten  Zerstörung  mo- 
nolithischer  Objekte  besteht  darin,  daß  bei  einem 
monolithischen  Objekt  1  (Fig.1)  Löcher  2,3  in  ein- 
ander  schneidenden  Ebenen  4,5  eines  vorgegebe- 

50  nen  Abrisses  eines  Stücks  6  vom  Monolith  und  ein 
Loch  7  im  Schnittpunkt  der  Ebenen  4,5  des  vorge- 
gebenen  Abrisses  des  Stücks  6  vom  Monolith  ge- 
bohrt  werden. 
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Der  Winkel  zwischen  den  einander  schneiden- 
den  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Abrisses  des 
Stücks  6  vom  Monolith  beträgt  90  °  . 

Der  genannte  Winkel  kann  beliebig  groß  sein, 
die  wirksamste  Zerstörung  der  monolithischen  Ob- 
jekte  tritt  aber  bei  einem  Winkel  von  90  bis  175° 
zwischen  den  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Abris- 
ses  des  Stücks  6  vom  Monolith  ein. 

In  den  in  den  Ebenen  4,5  ausgebohrten  Lö- 
chern  2,3  werden  Arbeitswerkzeuge  8  von  Grund- 
einrichtungen  zur  Zerstörung  der  monolithischen 
Objekte  und  in  dem  im  Schnittpunkt  der  Ebenen 
4,5  ausgebohrten  Loch  7  ein  Arbeitswerkzeug  9 
einer  zusätzlichen  Einrichtung  zur  Zerstörung  der 
monolithischen  Objekte  untergebracht.  Die  Kräfte 
eines  jeden  der  Arbeitswerkzeuge  8,9  der  Einrich- 
tungen  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte 
sind  auf  die  Zerstörung  des  vorgegebenen  Stücks 
6  vom  Monolith  orientiert.  Die  Arbeitswerkzeuge  8 
der  Grundeinrichtungen  zur  Zerstörung  der  monoli- 
tischen  Objekte  und  das  Arbeitswerkzeug  9  der 
zusätzlichen  Einrichtung  zur  Zerstörung  der  mono- 
lithischen  Objekte  weisen  Spreizelemente  10  auf. 
Die  Arbeitsflächen  11  der  Spreizelemente  10  der 
Arbeitswerkzeuge  8  der  Grundeinrichtungen  zur 
Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  sind  jeweils 
längs  der  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Abrisses 
des  Stücks  6  vom  Monolith  orientiert.  Die  Arbeits- 
fläche  11  der  Spreizelemente  10  des  Arbeitswerk- 
zeuges  9  der  zusätzlichen  Einrichtung  zur  Zerstö- 
rung  der  monolithischen  Objekte  ist  in  der  Weise 
ausgerichtet,  daß  die  Angriffsrichtung  der  durch 
das  Arbeitswerkzeug  9  der  zusätzlichen  Einrichtung 
zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  übertra- 
genen  Kraft  mit  der  Angriffsrichtung  der  durch  die 
Arbeitswerkzeuge  8  der  Grundeinrichtungen  zer 
Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  übertrage- 
nen  Gesamtkraft  zusammenfällt  und  die  Kräfte 
selbst  summiert  werden. 

Fig.  1  zeigt  ein  Vektordiagramm  der  unter  der 
Wirkung  der  Arbeitswerkzeuge  8,9  der  Einrichtun- 
gen  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  auf 
das  monolithische  Objekt  1  entstehenden  Kräfte, 
wobei  Pc  =PP  +  P3,  Pp  =Pi+P2  +  P+  +  P5  sind, 
worin  bedeuten:  Pi  ,P2  Kräfte,  die  unter  der  Wir- 
kung  der  in  der  Ebene  4  des  vorgegebenen  Abris- 
ses  des  Stücks  6  vom  Monolith  untergebrachten 
Arbeitswerkzeuge  8  der  Grundeinrichtungen  zur 
Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  auf  das 
Stück  6  des  monolithischen  Objekts  1  entstehen; 

P3  eine  Kraft,  die  unter  der  Wirkung  des  im 
Schnittpunkt  der  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen 
Abrisses  des  Stücks  6  vom  Monolith  untergebrach- 
ten  Arbeitswerkzeuges  9  der  zusätzlichen  Einrich- 
tung  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte 
auf  das  Stück  6  des  monolithischen  Objekts  1 
entsteht; 

P4,P5  Kräfte,  die  unter  der  Wirkung  der  in  der 
Ebene  5  des  vorgegebenen  Abrisses  des  Stücks  6 
vom  Monolith  untergebrachten  Arbeitswerkzeuge  8 
der  Grundeinrichtungen  zur  Zerstörung  der  monoli- 

5  thischen  Objekte  auf  das  Stück  6  des  monolithi- 
schen  Objekts  1  entstehen; 

Pp  eine  resultierende  Kraft,  die  durch  die  Kräfte 
P1  ,P2  P+P5  gebildet  wird; 

Pc  eine  Gesamtkraft,  die  durch  die  Kräfte  Pp 
10  und  P3  gebildet  wird. 

Nach  dem  Vektordiagramm  der  unter  der  Wir- 
kung  der  Arbeitswerkzeuge  8,9  der  Einrichtungen 
zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  auf  das 
monolithische  Objekt  1  entstehenden  Kräfte  wer- 

15  den  die  Größe  und  Richtung  einer  resultierenden 
Kraft  ermittelt,  die  unter  der  Wirkung  der  in  den 
Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Abrisses  des 
Stücks  6  vom  Monolith  untergebrachten  Arbeits- 
werkzeuge  8  der  Grundeinrichtungen  zur  Zerstö- 

20  rung  der  monolithischen  Objekte  auf  das  Stück  6 
des  monolithischen  Objekts  1  entsteht.  Dann  wird 
die  Arbeitsfläche  11  der  Spreizelemente  10  des 
Arbeitswerkzeuges  9  der  zusätzlichen  Einrichtung 
zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  senk- 

25  recht  zur  Richtung  der  erhaltenen  resultierenden 
Kraft  Pp  orientiert.  Infolgedessen  fällt  die  Angriffs- 
richtrung  der  durch  das  Arbeitswerkzeug  9  der 
zusätzlichen  Einrichtung  zur  Zerstörung  der  mono- 
lithischen  Objekte  übertragenen  Kraft  mit  der  An- 

30  griffsrichtung  der  durch  die  Arbeitswerkzeuge  8  der 
Grundeinrichtungen  zur  Zerstörung  der  monolithi- 
schen  Objekte  übertragenen  Gesamtkraft  zusam- 
men,  und  die  Kräfte  selbst  werden  summiert. 

Danach  wird  mittels  Antriebe  (nicht  eingezeich- 
35  net)  auf  alle  Arbeitswerkzeuge  8  der  Grundeinrich- 

tungen  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte, 
auf  das  Arbeitswerkzeug  9  der  zusätzlichen  Ein- 
richtung  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objek- 
te,  die  in  den  Bohrlöchern  2,3,7  untergebracht  sind, 

40  gleichzeitig  eingewirkt,  weshalb  eine  durch  ein  je- 
des  der  Arbeitswerkzeuge  8,9  der  Einrichtungen 
zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  übertra- 
gene  Gesamtkraft  entsteht  und  das  Stück  6  vom 
monolithischen  Objekt  1  längs  der  Ebenen  4,5  des 

45  vorgegebenen  Abrisses  abgespalten  wird. 
Falls  die  Werkzeuge  8,9  (Fig.  2)  der  Einrichtun- 

gen  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  in 
Form  eines  Distanzkeiles  12  mit  spreizbaren  Bak- 
ken  13  ausgeführt  sind,  folgt  das  Verfahren  zur 

50  Zerstörung  monolithischer  Objekte  ähnlich  wie 
oben  beschriebenen.  Die  Oberfläche  14  des  Dist- 
anzkeiles  12,  die  den  spreizbaren  Backen  13  der  in 
den  Bohrlöchern  2,3  in  den  einander  schneidenden 
Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Abrisses  des 

55  Stücks  6  vom  Monolith  untergebrachten  Arbeits- 
werkzeuge  8  der  Grundeinrichtungen  zur  Zerstö- 
rung  der  monolithischen  Objekte  zugeordnet  ist, 
wird  längs  der  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Ab- 
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risses  des  Stücks  6  vom  Monolith  ausgerichtet.  Die 
Oberfläche  14  des  Distanzkeiles  12,  die  den 
spreizbaren  Backen  13  des  im  Bohrloch  7  im 
Schnittpunkt  der  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen 
Abrisses  des  Stücks  6  vom  Monolith  untergebrach-  5 
ten  Arbeitswerkzeuges  9  der  zusätzlichen  Einrich- 
tung  zur  Zerstörung  der  monolithischen  Objekte 
zugeordnet  ist,  wird  unter  einem  spitzen  Winkel  zu 
einer  der  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen  Abrisses 
der  Stücks  6  vom  Monolith  angeordnet.  Die  Ober-  10 
fläche  14  des  Distanzkeiles  12  des  Arbeitswerkzeu- 
ges  9  der  zusätzlichen  Einrichtung  zur  Zerstörung 
der  monolithischen  Objekte  wird  nach  dem  Vektor- 
diagramm  der  Kräfte  derart  ausgerichtet,  daß  die 
Oberfläche  14  senkrecht  zur  Richtung  der  resultie-  75 
renden  Kraft  angeordnet  wird,  die  durch  die  Einwir- 
kung  der  in  den  Ebenen  4,5  des  vorgegebenen 
Abrisses  untergebrachten  Arbeitswerkzeuge  8  der 
Grundeinrichtungen  zur  Zerstörung  der  monolithi- 
schen  Objekte  auf  das  Stück  6  des  monolithischen  20 
Objekts  1  erzeugt  wird.  Hierbei  fällt  die  Angriffs- 
richtung  der  durch  das  Werkzeug  9  der  zusätzli- 
chen  Einrichtung  zur  Zerstörung  der  monolithi- 
schen  Objekte  übertragenen  Kraft  P3  mit  der  An- 
griffsrichtung  der  resultierenden  Kraft  Pp  zusam-  25 
men,  und  die  Kräfte  selbst  werden  summiert. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  zur  gerichte- 
ten  Zerstörung  monolithischer  Objekte  gewährlei- 
stet  eine  Erhöhung  der  Wirksamkeit  der  Zerstö- 
rung  der  monolithischen  Objekte  und  gestattet  es,  30 
hochfeste  Monolithe  aus  Stahlbeton  zu  zerstören, 
wobei  eine  ebene  Spaltfläche  erhalten  wird. 

der  einander  schneidenden  Flächen  (4,  5)  je- 
weils  auf  die  Zerstörung  des  vorgegebenen 
Stücks  (6)  des  monolithischen  Objekts  (1) 
orientiert  werden  und  die  Abspaltung  des 
Stücks  (6)  des  monolithischen  Objekts  (1) 
gleichzeitig  durch  alle  Einrichtungen  durchge- 
führt  wird,  gekennzeichnet  durch  die  folgenden 
Verfahrensschritte  Ausrichten  des  Arbeitswerk- 
zeuges  (9),  das  in  dem  im  Schnittpunkt  der 
Flächen  (4,  5)  liegenden  Loch  (7)  angeordnet 
ist,  derart,  daß  die  Angriffsrichtung  der  durch 
das  Arbeitswerkzeug  (9)  übertragenen  Kraft 
(P3)  mit  der  Angriffsrichtung  der  durch  die  in 
den  Bohrlöchern  (2,  3)  angeordneten  Arbeits- 
werkzeuge  (8)  übertragenen  Gesamtkraft  (P1i5, 
P2,4)  zusammenfällt,  und 
Summieren  der  Kräfte  (P3,  Pi,5,  P2/0- 

Industrielle  Anwendbarkeit 
35 

Die  vorliegende  Erfindung  wird  bei  der  Zerstö- 
rung  von  Beton,  Stahlbeton,  Gestein,  Resten  alter 
Bauwerke  in  der  Bau-  und  Bergbauindustrie  An- 
wendung  finden. 

40 
Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  gerichteten  Zerstörung  monoli- 
thischer  Objekte  (1),  das  folgende  Verfahrens- 
schritte  umfaßt:  45 
Bohren  von  Löchern  (2,  3)  in  einander  schnei- 
denden  Flächen  (4,  5)  eines  vorgegebenen 
Abrisses  eines  Stücks  (6)  des  monolithischen 
Objekts  (1), 
Bohren  eines  weiteren  Lochs  (7)  im  Schnitt-  50 
punkt  der  Ebenen  (4,  5)  des  vorgegebenen 
Abrisses  des  Stücks  (6)  des  monolithischen 
Objekts  (1), 
Anordnen  von  Arbeitswerkzeugen  (8,  9)  von 
Zerstörungseinrichtungen  für  das  monolithi-  55 
sehe  Objekt  (1)  in  den  Bohrlöchern  (2,  3,  7), 
wobei  die  Angriffsrichtungen  der  Kräfte  der 
Arbeitswerkzeuge  (8)  in  den  Bohrlöchern  (2,  3) 
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